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Hygienekonzept 
Kulturelle Veranstaltung am 19.06.2021 im Stadion Hauzenberg (Inzidenz <50) 

 
1. Organisatorisches 

• Die Einhaltung des Hygienekonzepts wird kontrolliert, bei Nichtbeachtung werden entsprechende 
Maßnahmen ergriffen. Gegenüber Personen, die die Vorschriften nicht einhalten, wird vom 
Hausrecht Gebrauch gemacht. 

• Die Notwendigkeit der Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen wird den Teilnehmern kommuniziert. 
• Die teilnehmenden Personen werden über allgemeine und spezifische Hygienevorschriften 

informiert. 
• Zwischen allen Besuchern, für die im Verhältnis zueinander die Kontaktbeschränkung gilt, ist ein 

Mindestabstand von 1,5 m einzuhalten. Bei Einsatz von Blasinstrumenten und bei Gesang ist ein 
Mindestabstand von 2,0 m einzuhalten. 

• In geschlossenen Räumen sowie auf dem gesamten Veranstaltungsgelände gilt für sämtliche 
Personen (Besucher und Mitwirkende) Maskenpflicht (FFP2-Masken für Besucher ab dem 15. 
Geburtstag, medizinischer Mund-Nasen-Schutz für Mitwirkende). im Außenbereich entfällt für 
Besucher am Sitzplatz die Maskenpflicht. Kinder und Jugendliche zwischen dem sechsten und 15. 
Geburtstag müssen nur eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen. 

• Die Sitzplätze werden so aufgeteilt, dass die Regelungen über die Einhaltung des Mindestabstands 
eingehalten werden. 

• Das Veranstaltungsgelände ist vollständig umzäunt. Zutritt zur Veranstaltung ist ausschließlich über 
den beschilderten Haupteingang mit Eintrittskarte und Kontaktdatenerfassung möglich.  

 
2. Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 

• Zwischen allen Personen, für die die Kontaktbeschränkung gilt, ist ein Mindestabstand von 1,5 m 
einzuhalten. Oberstes Gebot ist die Einhaltung der geltenden Regelungen über die Einhaltung des 
Mindestabstands zwischen Personen in allen Räumlichkeiten und im Freien einschließlich der 
sanitären Einrichtungen sowie beim Betreten und Verlassen der Räumlichkeiten auf Fluren, Gängen, 
Treppen, Garderoben-, Kassen-, und Sanitärbereiche. Personen, die nach den aktuell gültigen 
Regelungen im Verhältnis zueinander von den Kontaktbeschränkungen befreit sind, haben die 
Abstandsregel untereinander nicht zu befolgen. Das gemeinsame Sitzen ohne Einhalten des 
Mindestabstands von 1,5 m ist nur den Personen gestattet, für die im Verhältnis zueinander die 
Kontaktbeschränkung nicht gilt. Eine gemeinsame Platzierung ist nur dann möglich, wenn die 
Personen sich gegenüber dem Betreiber bzw. Veranstalter als Gruppe erkenntlich zeigen. 

• Ausgenommen von der Pflicht zur Einhaltung der Abstandsregel sind ferner Mitwirkende, soweit die 
Einhaltung der Abstandsregel zu einer Beeinträchtigung der künstlerischen Darbietung führen würde 
oder soweit sie mit einer Tätigkeit im Zusammenhang mit der künstlerischen Darbietung nicht 
vereinbar ist.  

• Bei Einsatz von Blasinstrumenten sowie bei Gesang ist unbeschadet der getroffenen 
Ausnahmeregelung in Sing- bzw. Blasrichtung ein erweiterter Mindestabstand von 2,0 m zwingend 
einzuhalten. Grundsätzlich wird für alle Musizierenden der erweiterte Mindestabstand von 2,0 m 
empfohlen. Beim Einsatz von Querflöten beträgt der Abstand mindestens 3,0 m nach vorne. 

• Besucherinnen und Besucher ab dem 15. Geburtstag haben in geschlossenen Räumen und auf dem 
gesamten Veranstaltungsgelände eine FFP2-Maske und Mitwirkende mindestens einen 
medizinischen Mund-Nasen-Schutz (MNS) im Rahmen der arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen 



 
 

zu tragen. Kinder und Jugendliche zwischen dem sechsten und 15. Geburtstag müssen nur eine 
Mund-Nasen-Bedeckung tragen. Im Außenbereich dürfen Besucher am Sitzplatz die Maske 
abnehmen. Das Abnehmen von MNS/FFP2-Maske ist zulässig, solange es zu Identifikationszwecken 
oder zur Kommunikation mit Menschen mit Hörbehinderung oder aus sonstigen zwingenden 
Gründen erforderlich ist. Von der Pflicht zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes sind nur 
ausgenommen: 

o Mitwirkende, soweit die Pflicht zum Tragen eines medizinischen MNS zu einer 
Beeinträchtigung der künstlerischen Darbietung führt oder mit einer Tätigkeit im 
Zusammenhang mit der künstlerischen Darbietung nicht vereinbar ist (die Pflicht zum Tragen 
eines medizinischen MNS gilt in diesen Fällen nur für den Auf-  und Abtritt) 

o Kinder bis zum sechsten Geburtstag 
• Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 

aufgrund einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich oder zumutbar ist; 
die Glaubhaftmachung erfolgt bei gesundheitlichen Gründen insbesondere durch eine ärztliche 
Bescheinigung, die die fachlich-medizinische Beurteilung des Krankheitsbildes (Diagnose), den 
lateinischen Namen oder die Klassifizierung der Erkrankung nach ICD 10 sowie den Grund, warum 
sich hieraus eine Befreiung der Tragepflicht ergibt, enthält. 

• Vom Besuch und von der Mitwirkung an  der Veranstaltung sind folgende Personen (Besucherinnen 
und Besucher/Mitwirkende/Dienstleister) ausgeschlossen: 

o Personen mit nachgewiesener SARS-CoV-2-Infektion. 
o Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen (nicht anzuwenden auf 

medizinisches und pflegerisches Personal mit geschütztem Kontakt zu COVID-19-Patienten) 
und/oder Personen, die einer Quarantänemaßnahme unterliegen. Zu Ausnahmen wird hier 
auf die jeweils aktuell gültigen infektionsschutzrechtlichen Vorgaben verwiesen. 

o Personen mit COVID-19 assoziierten Symptomen (akute, unspezifische Allgemeinsymptome, 
Geruchs-  und Geschmacksverlust, respiratorische Symptome jeder Schwere). 

• Die Besucherinnen und Besucher/Mitwirkende/Dienstleister sind vorab in geeigneter Weise über 
diese Ausschlusskriterien zu informieren (z. B. durch Aushang). 

• Sollten Personen während der Veranstaltung für eine Infektion mit SARS-CoV-2 typische Symptome 
entwickeln, haben sie umgehend die Veranstaltung bzw. den Veranstaltungsort zu verlassen. Bei 
Auftreten von Symptomen mit Verdacht auf COVID-19 bei einer der beteiligten Personen 
(Besucherinnen bzw. Besucher und Mitwirkende) während des Veranstaltungsbetriebs ist der 
Veranstalter zu informieren, der den Sachverhalt umgehend dem zuständigen Gesundheitsamt 
meldet. Dieses trifft gegebenenfalls in Absprache mit der Einrichtungsleitung weitere Maßnahmen 
(z. B. Quarantäneanordnungen), die nach Sachlage vom Veranstalter umzusetzen sind.  
 

3. Allgemeine Schutzmaßnahmen 
• Es werden ausreichend Waschgelegenheiten, Flüssigseife, Einmalhandtücher und gegebenenfalls 

Händedesinfektionsmittel (als flankierende Maßnahme) bereitgestellt. Sanitäre Einrichtungen sind 
mit Seifenspendern und Einmalhandtüchern auszustatten. Bei Waschgelegenheiten werden gut 
sichtbar Infographiken zur Handhygiene angebracht. Trockengebläse sind außer Betrieb zu nehmen; 
eine Ausnahme gilt für elektrische Handtrockner mit HEPA-Filterung. 

• Kontaktflächen wie Türgriffe, Handläufe und Tischoberflächen sind unter Berücksichtigung der 
Nutzungsfrequenz regelmäßig zu reinigen. 
 

4. Durchführung der Veranstaltung 
• Um eine Kontaktpersonenermittlung im Falle eines nachträglich identifizierten COVID-19-Falles 

unter Gästen oder Personal zu ermöglichen, werden Name, Vorname, Anschrift und eine sichere 
Kontaktinformation (Telefonnummer, E-Mail-Adresse – bei Sitzplatzvergabe sitzplatzbezogen) für die 
Dauer von vier Wochen gespeichert. Die Erhebung der Kontaktdaten kann auch in elektronischer 
Form erfolgen, soweit dabei eine hinreichend präzise Dokumentation der Daten sichergestellt ist. Bei 
der Datenerhebung sind die jeweils aktuellen infektionsschutzrechtlichen Vorgaben zu beachten. Die 
Dokumentation ist so zu verwahren, dass Dritte sie nicht einsehen können und die Daten vor 



 
 

unbefugter oder unrechtmäßiger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust oder 
unbeabsichtigter Veränderung geschützt sind. Die Daten sind nach Ablauf von vier Wochen zu 
vernichten. Eine Übermittlung der Daten darf ausschließlich zum Zweck der Auskunftserteilung auf 
Anforderung und gegenüber den zuständigen Gesundheitsbehörden erfolgen. Mitwirkende, 
Besucherinnen und Besucher und Personal sind bei der Datenerhebung entsprechend den 
Anforderungen an eine datenschutzrechtliche Information gemäß Art. 13 der Verordnung (EU) 
2016/679 in geeigneter Weise über die Datenverarbeitung zu informieren.  

• Soweit allgemein ein Mindestabstand vorgeschrieben ist, bleibt die Buchung zusammenhängender 
Plätze ohne Einhaltung des Mindestabstands auf den Personenkreis beschränkt, der gemäß den 
jeweils geltenden diesbezüglichen allgemeinen Regelungen im Verhältnis zueinander von den 
Kontaktbeschränkungen befreit ist.   

• Für die Einhaltung des Mindestabstandes zwischen Besucherinnen und Besuchern, die ihren Sitzplatz 
eingenommen und in die gleiche Richtung blicken, ist der Abstand zwischen den Mittelpunkten der 
Sitzflächen der jeweils eingenommenen Sitzplätze maßgeblich.     

• Die sich aus Anwendung der allgemeinen Vorschriften über den Mindestabstand ergebende 
maximale Belegungszahl darf zu keinem Zeitpunkt überschritten werden. Bei Veranstaltungen im 
Freien ist die Besucherzahl auf 500 begrenzt; für die Besucher sind fest zugewiesene Sitzplätze 
vorzusehen.   

• Der Ticketverkauf erfolgt im Vorfeld der Veranstaltung online, um lange Warteschlangen an der 
Konzertkasse und im Kassenbereich zu vermeiden. 

• Besucherinnen und Besucher sind über die Verpflichtung, einen Mindestabstand von 1,5 m 
einzuhalten sowie über die jeweils gültigen Bestimmungen zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes 
bzw. FFP2-Maske zu informieren. 

• Besucherinnen und Besucher sind ggf. über weitere Schutz- und Verhaltensmaßnahmen in 
geeigneter Weise zu informieren. 

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden in die Schutzmaßnahmen im Zuständigkeitsbereich ihrer 
Umsetzung eingewiesen. Sie erhalten z. B. Informationen zum Infektionsgeschehen sowie zu SARS-
CoV-2-kompatibler Symptomatik.   

 
 
Für die Einhaltung der voraufgeführten Punkte sind alle Mitarbeiter und Besucher in die Pflicht zu nehmen. 
Gegenüber Personen, die die Vorschriften nicht einhalten, wird vom Hausrecht Gebrauch gemacht. 

 

 

Hauzenberg, 19.06.2021 


